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Die seelisch zwiegespaltene Justitia meditiert
über Gut und Böse in Gösgen und anderswo
Leichtfassliche Einführung über wirtschaftspolitische und umweltschützerische Probleme im Hinblick auf
den Atomkraftwerkbau. Sie ist für die Lesebücher der ersten bis dritten Primarschulstufe bestimmt und in
dem Auffassungsvermögen dieses Alters angepasste volksliedhafte Verse gebracht. Es dient der späteren
Nutzbarmachung der Meinungsbildung potentieller Stimmbürger und Stimmbürgerinnen zugunsten von
Wirtschaft, Wissenschaft und Fortschritt. Die Verse eignen sich im Interesse einheimischer Volksliedpflege
auch für ein- bis zweistimmigen Gesangunterricht.

Der Links ist ein Marschierer
Ein arger Randalierer

Er denkt zuviel und macht Geschrei
Und ist nicht nett zur Polizei

Ein wüster Bart, ein magerer Bauch
Und lange Haare hat er auch

Wer weiss, ob er nicht Maoist
Und überhaupt ein Räuber ist

Zum allermindesten jedoch
Ist er verrückt und muss ins Loch

Es fehlt ihm leider eben
Der Blick fürs Wirtschaftsleben

Er wirkt so unbescheiden
Ich mag ihn gar nicht leiden

Der Rechts ist kein Marschierer
Er ist ein Wirtschaftsführer

Macht kein Geschrei, macht kein Getös
Wirkt gutgekleidet und seriös

Er widmet sich nach Kräften
Erfreulichen Geschäften

Die sind, ich sag es ehrlich
Nicht ganz so ungefährlich

Die sind, glaubt man vielleicht mit Grund
Für Mensch und Vieh nicht recht gesund

Dies aber - und das ist kein Witz
Sind nicht Probleme der Justiz

Das beisst mich nicht von ferne
Den Herrn da mag ich gerne

Der Mensch lebt nicht von Brot allein
Das Leben muss profitlich sein

Man lebt von Umsatzzahlen
Und nicht von Idealen

Wähl, wenn du dereinst wählen kannst
Den fetten, nicht den magern Wanst

Wähl Bank- und Wirtschaftsgnomen
Und halt's mit den Atomen R. Gilsi
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